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Dieser Rundbrief umfasst den Beobachtungszeitraum vom 1.1.2020 bis 31.12.2020. Die auf-

geführten Beobachtungsdaten stellen im allg. Randdaten oder besonders bemerkenswerte 

Daten dar. Das vollständige und aktuelle Datenmaterial kann abgerufen werden für unser 

Arbeitsgebiet: (Region 3) unter   

http://www.naturgucker.de/natur.dll/$/ und ornitho.de 

Die Arge hat das Konto IBAN DE65 7935 0101 0000 3251 42 bei der Sparda-Bank Nürn-

berg. 

Für Spenden sind wir dankbar! 

 

Abkürzungen der häufiger genannten Orte und Beobachtungsgebiete, 

ihre Lage in Quadranten der Topograf. Karte 1:25000 (TK 25), sowie die betr. Landkreise 

 

Kürzel        Ortsbezeichnung TK -Nr./Raster LA. 

NAJAK

dkr. . 

 

As     Altsee, Gem. Mönchstockheim 6028/3 SW 

AuBa     Augsfelder Baggersee 5929/3 HAS 

BA       Landkreis Bamberg -------- ------ 

BuFo     Bundorfer Forst 5728/4 HAS 

DbS Diebacher Schilf  (bei Hammelburg) 5825/3 KG 

El       Elmuß (Gem. Röthlein) 6027/1 SW 

ES       Ellertshäuser See 5828/1,3 SW 

FgO      Feuchtgebiet bei Ostheim an der B 303 5829/3 HAS 

GA       Grafenrheinfelder Altmain (Gem. Bergrheinfeld) 6027/1 SW 

GäBa     Gädheimer Baggersee 5928/3 HAS 

GaS      Vogelschutzgebiet (VGS) Garstadt Hinweis s .unten 6027/1 SW 

GBA. 

NAJAK     

 Grafenrheinfelder Baggerseen N Grafenrheinfeld 5927/3 SW 

GBaO     Grafenrheinfelder Baggerseen E Grafenrheinf.(= Sauer-

stücksee) 

5927/3 SW 

GBA. 

NAJAK

O 

 Grafenrheinfelder Baggersee Nordost 5927/3 SW 

GEO      Gerolzhofen -------- ------ 

GHo      Garstadter Holz (unteres: uGHo, oberes: oGHo) 6027/1 SW 

HA       Haßfurter Altmain (= Sichelsee) 5929/3 HAS 

HAS      Haßfurt (Lkr. HAS  Landkreis Haßberge) -------- KG 

HAB Hammelburg --------  

HBN Landkreis Hildburghausen (Thüringen) -------- HBN 

HWi      Herlheimer Wiesen 6027/3 SW 

HeiBs    Bauernsee bei Heidenfeld 6027/1 SW 

HeiWS    Wilder See bei Heidenfeld (Dorfsee) 6027/1 SW 

Hes      Herrensee (Gem. Kleinrheinfeld) 6028/1 SW 

HFBa     Haßfurter Baggersee beim Flugplatz (= Gr. Wörth) 5929/3 HAS 

HiBa  Hirschfelder Baggersee 6027/1 SW 

HMBa     Haßfurter Baggersee am Mooswäldchen 5929/3 HAS 

HoBa     Horhausener Baggersee  5928/4 HAS 

Hö       Höllental N Schweinfurt 5927/2 SW 

HöS      Hörnauer See (Gem. Gerolzhofen) 6027/4 SW 

HöWa     Hörnau-Wald (Gem. Gerolzhofen, Sulzheim, Brünn-

stadt)  

6027/4 SW 

IPM  Industriepark Maintal 5927/3 SW 

IrmWi    Wiesen bei Irmelshausen/Grabfeld 5628/2 NES 

http://www.naturgucker.de/natur.dll/$/
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Kürzel        Ortsbezeichnung TK -Nr./Raster LA. 

NAJAK

dkr. . 

 

KG       Bad Kissingen (Lkr. KG Landkreis Bad Kissingen) -------- ------ 

KnBa     Knetzgauer Baggersee (= Hochreinsee) 5929/3 HAS 

KT       Kitzingen (Lkr. KT Landkreis Kitzingen) -------- ------ 

LiWi     Lindacher Schleifwiesen 6027/3 SW 

LR       Lange Rhön 5426/3 u. 5526/1 NES 

MBa      Mainsondheimer Baggersee 6772/1 KT 

MSP      Landkreis Main-Spessart -------- MSP 

NaWi     Nassacher Wiesen 5828/2 HAS 

NES      Bad Neustadt ( Landkreis Rhön-Grabfeld) -------- NES 

NsG      Neuer See, Gem. Gerolzhofen 6128/1 SW 

NsM      Neusee, Gem. Mönchstockheim 6028/3 SW 

OBa      Oberthereser Baggersee 5928/4 HAS 

ReiHöh NSG Reiterswiesener Höhe 5826/2 KG 

ReiWa    Reichmannshäuser Wald 5828/3 SW 

RöBa     Röthleiner Baggersee 6027/1  SW 

SaBa     Sander Baggersee 5929/3,4;6029/2 

6029/2 

HAS 

SchwBa   Schwarzenauer Baggersee 6127/3 KT 

Schws    Schwanensee (Gem. Alitzheim) 6027/4 SW 

SchoBu   Schonunger Bucht 5927/2,4 SW 

SER      Schnackenwerth-Ettlebener Riedwiesen 5926/4 SW 

SoBa     Sommeracher Baggersee 6127/3 KT 

StD      Main-Staustufe Dettelbach 6227/1 KT 

StG      Main-Staustufe Garstadt 6027/1 SW 

StKn     Main-Staustufe Knetzgau 5929/3 HAS 

StLi     Main-Staustufe Limbach 6029/2 HAS 

StOtt   Main-Staustufe Ottendorf 5928/3 HAS 

StSW     Main-Staustufe Schweinfurt 5927/3 SW 

StVo     Main-Staustufe Volkach 6127/3 KT 

StWi     Main-Staustufe Wipfeld 6027/3 SW 

SS       Sennfelder Seen 5927/3 SW 

SuGi NSG Sulzheimer Gipshügel 6027/2 SW 

SuWa     Sulzheimer Wald 6028/1 SW 

SW       Schweinfurt (Lkr. SW Landkreis Schweinfurt) -------- SW- 

SWa      Schwebheimer Wald 5927/3 SW 

SWBa     Schweinfurter Baggersee (=Badesee) 5927/3 SW 

UU       Unterer Unkenbach Heidenfeld - Mündung 6027/1 SW 

UA  Untereuerheimer Altmain 5928/3 SW 

VoBa     Volkacher Baggerseen 6127/1 KT 

WaSW    Wehranlagen bei Schweinfurt 5927/1,3 SW 

ZA       Zeiler Altmain 5929/3 HAS 

ZAu      Baggersee in der Zeiler Au und Umgebung 5929/3 HAS 

ZBa      Zeiler Baggersee 5929/3 HAS 

ZBu      Zeiler Bucht, östl. AB-Zubringer 5929/3 HAS 

ZiBa     Ziegelangerer Baggersee 6029/2 HAS 
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Kürzel        Ortsbezeichnung TK -Nr./Raster LA. 

NAJAK

dkr. . 

 

Ortsbezeichnungen in der Rhön 

KOH      Klärteiche Ostheim/Rhön  5527/1 NES 

KST      Klärteiche Stetten/Rhön 5526/2 NES 

KUW      Klärteiche Unterweißenbrunn 5626/1  NES 

KWB      Kläranlage Waldberg/Rhön 5625/4 NES 

MA       Michelau/Rhön (hMa=hintere, mMA=mittlere MA) 

usw.) 

5526/4 NES 

OE       Oberelsbach 5526/4 NES 

SPO      Steinsammelplatz Oberelsbach  5526/4 NES 

STS      Stausee Schwickershausen/Thüringen 5528/1 MGN 

TU       Teiche Urspringen 5526/2 NES 

Weitere Beobachtungsorte: 

 Maibach 5927/1 SW 

 ND Erlach 6027/3 SW 

 St. Ludwig 6027/3 SW 

 Dreisaale (Hammelburg) 5825/3 KG 

 Obersinn 5823/2 MSP 

 Großwenkheim 5727/2 KG 

 Irmelshausen 5628/2 NES 

 Windheim (NW Münnerstadt) 5926/2 KG 

 Kt Nüdlingen 5726/4 KG 
 

Weitere häufig vorkommende Abkürzungen:  

ad Altvogel  Ba Baggersee 

Bp Brutpaar Ds Datensätze 

Bv Brutvogel E Osten bzw östlich 

Bpl Brutplatz Kt Klärteich 

dj diesjährig Lkr (s) Landkreis(e) 

)Dz Durchzügler LSG Landschaftsschutzgebiet 

immat noch nicht ausgefärbt max Maximum bzw maximal 

Ind Individuum bzw Individuen MPF Monitoring-Probefläche 

juv (flügger) Jung-vogel bzw- vögel N Norden bzw nördlich 

PK Prachtkleid ND Niederschlag 

pull Dunen- bzw Nestjunge(s) NK Nistkasten 

SK Schlichtkleid NSG Naturschutzgebiet  

ÜK Übergangskleid S Süden bzw südlich 

Üw Überwinterer W Westen bzw westlich 

Wg Wintergast Wi Winter (1.W, 2.W,..) 
ǁ   Männchen WVZ Wasservogelzählung 
ǀ Weibchen   

Herzlichen Dank den Bearbeitern der Vogelarten für dieses Heft: 

Matthias Franz (22 Arten), Edgar Hetterich (4 Arten), 

 Dietlind Hußlein (38 Arten), Gerhard Kleinschrod (43 Arten), 

 Dr. Raimund Rödel (12 Arten), Harald Vorberg (31 Arten),  

Siegfried Willig (45 Arten) 
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Überblick zu den Meldedaten aus ornitho.de und naturgucker.de für die OAG 3 

(Region Main-Rhön)          R. Rödel 

Die Auswertungsdatensätze für die OAG 3 (Region Main-Rhön) entstammen den beiden 

Meldeportalen www.naturgucker.de und www.ornitho.de. Beide Portale verwenden einen 

ähnlichen, jedoch nicht identischen Gebietsstand und nicht immer identische Gebietsbe-

zeichnungen. Insgesamt wurden im Jahr 2020 insgesamt 46 932 Datensätze zu unterschiedli-

chen Vogelarten in verschiedenen Gebieten erfasst. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht 

über die Zahl der Datensätze pro Jahr: 

 

Tabelle: Zahl der Datensätze (Vögel) im Jahr 2020 und zum Vergleich im Jahr 2010 

Datenquelle 2019 2020 

naturgucker.de 27 041 27 679 

ornitho.de 16 608 19 253 

 

Die Lage der Beobachtungspunkte für beide Datenquellen für das Jahr 2020 ist in der fol-

genden Kartenskizze dargestellt. 

Lage der Beobachtungspunkte für die Region Main-Rhön aus den beiden Meldepor-

talen im Jahr 2020 

 

Die Anzahl der gemeldeten Datensätze war im Frühjahr mit 8 954 Ds am höchsten, die ge-

ringste Zahl an Datensätzen je Monat wurde im August 2020 gemeldet. 
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Monat Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

0
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1865
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Anzahl der Datensätze nach Monaten im Jahr 2020

 

Einige Beobachter/innen haben ihre Angaben sowohl in naturgucker.de als auch in ornitho.de 

eingetragen. Um mit diesem Problem angemessen umzugehen, wurden der Gebietsstand der 

Meldedaten aus dem Portal www.ornitho.de auf den Gebietsstand der Meldedaten aus dem 

dem Portal www.naturgucker.de angeglichen (normiert). Dabei wurde jeder ornitho-

Beobachtung das nächstgelegenen naturgucker-Gebiet zugeordnet, sofern dieses nicht mehr 

als 1 000 m entfernt lag (mit Hilfe von Koordinatenangaben und mit dem Geoinformations-

system QGIS durchgeführt). Über diesen Weg konnten Dubletten (doppelte Eintragungen) in 

beiden Datensätzen erkannt werden, wenn das Datum, der Gebietsname, die Art und die An-

zahl identisch zu einem zweiten Datensatz waren. Diese Dubletten wurden für die vorliegen-

den Auswertungen nicht berücksichtigt. Im Jahr 2020 waren in den zusammengeführten Da-

ten der beiden Meldeportale insgesamt 3 485 Dubletten enthalten, im Jahr zuvor waren es 

3 920 gewesen. 

Durch die Zuordnung konnte zudem die Beobachtungsintensität als Zahl der Begehungen in 

einem Gebiet ermittelt werden. Immer dann, wenn an einem einzelnen Tag mindestens eine 

Artbeobachtung im jeweiligen Gebiet vorlag, wurde hierfür eine Begehung (Exkursion), die 

stattgefunden hat, angenommen. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 6 673 Begehungen in der 

OAG 3 (Region Main-Rhön) durchgeführt, im Jahr 2020 waren es 7 447 Begehungen. 

Die folgenden beiden Karten geben einen Überblick über die Gebiete, die in den zurücklie-

genden Jahren 2019 und 2020 besonders häufig von den Beobachtern/innen in der OAG 3 

(Region Main-Rhön) begangen wurden. Hierbei fallen besonders die Hohe Rhön und die 

Mainaue zwischen Schweinfurt und Haßfurt auf. Zahlreiche Beobachtungen entstammen zu-

dem einer Dauerbeobachtungsstelle bei Pfarrweisach im Osten der Region Main-Rhön. Be-

obachtungsgebiete mit einem starken Zuwachs bei der Anzahl der Begehungen zwischen den 

beiden Jahren 2019 und 2020 waren die Baggerseen südl. Schweinfurt, der Grafenrheinfelder 

Sauerstücksee, der Hochreinsee, der Schweinfurter Badesee, die Sulzheimer Unkenbachaue 

sowie der Ort Weimarschmieden (alle mit mind. 20 mehr Begehungen als im Vorjahr). 
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Anzahl der Begehungen in den Beobachtungsgebieten der OAG 3 im Jahr 2020 

 

Anzahl der Begehungen in den Beobachtungsgebieten der OAG 3 im Jahr 2019 
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Überblick zur Witterung und zum Klima im Beobachtungsjahr 2020   (R. Rödel) 

Das Jahr 2020 war das dritte Jahr in Folge, das von einer großen Trockenheit bis hin zu ext-

remer Dürre geprägt war. Im späten Sommer waren daher wieder zahlreiche kleine Fließge-

wässer und auch kleine Weiher wie der Schwanensee bei Sulzheim, der Höckersee bei Klein-

rheinfeld oder kleine Teiche im Steigerwald, trockengefallen. 

Der UFZ-Dürremonitor des Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, der für ganz Deutsch-

land einen Überblick zur monatlichen Dürresituation gibt, vermittelt für das Gebiet der OAG 

3 (Main-Rhön) im September 2020 folgendes Bild: Neun Prozent der Fläche in der in den 

Landkreisen der OAG 3 war von extremer Dürre betroffen, 35 Prozent litten unter schwerer 

Dürre und 34 Prozent unter moderater Dürre im Gesamtboden. Weitere 21 Prozent waren im 

September 2020 von ungewöhnlicher Trockenheit betroffen, nur 2 Prozent der Fläche litten 

nicht unter Dürrestress (Datengrundlage: UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für Um-

weltforschung). 

Trockenheit und Dürre im Gesamtboden (bis ca. 1,8 m Tiefe) im September 2020 an-

hand des UFZ-Dürremonitor in den Landkreisen der OAG 3 (Region Main-Rhön) 

Datengrundlage: UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 

 

Ursache für den von Trockenheit geprägten Witterungsverlauf des Jahres 2020 war das spä-

testens ab März einsetzende meridionale Strömungsmuster, das bis in den den Winter 

2020/21 erhalten blieb. Die folgende Kurzeinschätzung beschreibt den Witterungsverlauf in 

der Region Main-Rhön im Beobachtungsjahr 2020 und basiert auf den monatlichen Presse-
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mitteilungen des DWD. Illustriert wird der Witterungsverlauf durch das Meteogramm der 

Station Schonungen-Mainberg im Jahr 2020. 

Der Januar und Februar 2020 waren noch von einem atlantischen Strömungsmuster über Mit-

teleuropa geprägt, allerdings waren beide Monate dadurch überdurchschnittlich warm und es 

fiel fast kein Schnee. Der Februar war sogar der wärmste Wintermonat, fiel allerdings noch 

durch überdurchschnittliche Niederschlagsmengen auf, die danach lange nicht mehr erreicht 

wurden. 

 

Meteogramm für wichtige Kenngrößen des Witterungsverlaufs für  

die Station Schonungen-Mainberg im Jahr 2020 
von oben nach unten: Temperatur in °C (tägliches Maximum und Minimum, das Tagesmittel und 

das Minimum am Erdboden), Niederschlag in mm,  Schneehöhe in cm, Sonnenscheindauer in 

Stunden (Tagessumme), Bedeckungsgrad in Achtel (Tagesmittel) 

 

Quelle: DWD und M. Theusner (www.mtwetter.de) 
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Ab Mitte März wechselte das Strömungsmuster von zonal (geprägt durch die Westströmung 

mit Tiefdruckgebieten vom Atlantik) auf meridional. Diese Umstellung ging mit häufigem 

Hochdruck und allgemeiner Niederschlagsarmut einher. Mitteleuropa lag dabei abwechselnd 

im Bereich von warmen Luftmassen aus Südeuropa oder erlebte bis in den Juni hinein kurz-

zeitige Kaltlufteinbrüche aus nördlicher Richtung, die dann zumindest Niederschläge durch 

Schauer und Gewitter brachten. Der April  war bereits von langanhaltender Trockenheit und 

überdurchschnittlich hohen Temperaturen gekennzeichnet. 

Generell war damit auch das Frühjahr 2020 durch eine zeitige Erwärmung gekennzeichnet. 

Diese ließ sich auch in den zurückliegenden Jahren 2017 und 2019 beobachten, lediglich das 

Frühjahr 2018 war nach einem ebenfalls zu kalten Februar durch einen um -1 Grad Celsius 

zu kalten März gekennzeichnet. Auffällig ist, dass sich damit einhergehend allein in den letz-

ten vier Jahren (mit Ausnahme 2018) die Ankunft einiger Zugvögel nach vorn verschoben 

hat. Das verdeutlichen die folgenden drei Grafiken der Zahl der Beobachtungen je Kalen-

derwoche von Feldlerche, Zilpzalp und Trauerschnäpper. Die Feldlerche konnte in den Jah-

ren Jahren 2017, 2019 und 2020 spätestens ab der KW sechs bis acht beobachtet werden, nur 

im kalten Frühjahr 2018 häuften sich die Beobachtungen erst ab KW zehn. Beim Zilpzalp 

waren es die KW 11 und 12, die bereits zu einer Zunahme der Erstbeobachtungen im Jahres-

verlauf führten. Nur 2018 verspäteten sich die Zilpzalpe, häufiger wurden sie erst ab KW 13 

vernommen. 

 

 

 

 

Beim Trauerschnäpper ist dagegen zu be-

obachten, wie sich in der KW 15 in den bis 

zum Jahr 2020 immer zahlreicher die Be-

obachtungen häuften, sicher ein Indiz für 

den wärmer gewordenen April.  

 

Nach einem ebenfalls warmen Start in den Mai wechselte die Grundströmung auf Nord und 

führte mit einem auffälligen Temperatursturz zu sehr markanten Eisheiligen. Die Nachtfröste 

aus diesem Zeitraum sind im Meteogramm der Station Schonungen-Mainberg gut erkennbar. 

Nach den Eisheiligen setzte wieder zügig Hochdruck mit sommerlich warmen Temperaturen 
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ein. Ein neuerlicher Kaltluftvorstoß aus Nord ließ dann auch die Schafskälte im Jahr 2020 

sehr deutlich ausfallen. 

Im Juli dominierte im Süden Deutschlands Schwüle, diese kulminierte in einer ersten Hitze-

welle des Sommers zum Ende des Monats. Eine zweite und dritte Hitzewelle zur Zeit der 

Hundstage im August war wiederum durch ein sehr stabiles Hochdrucksystem gekennzeich-

net und ist gut im Temperaturverlauf des Meteogramms zu erkennen. Ein Temperaturrück-

gang Ende August war mit unwetterartigen Starkniederschlägen verbunden. Mitte September 

2020 setzte sich der Hochsommer abermals mit Temperaturen bis zu 30 Grad Celsius fort, 

erst Ende September erfolgte mit einem abermaligen Kaltluftvorstoß aus nördlichen Rich-

tungen eine Abkühlung mit schauerartigen Niederschlägen. 

Auf einen abwechslungsreichen Oktober folgte wieder ein von hohem Luftdruck dominierter 

November. Die Zahl der Sonnentage war ungewöhnlich hoch, in Deutschland zählte der No-

vember 2020 zu den drittsonnigsten Novembermonaten seit 1951. 

Erst im Dezember gingen die Temperaturen merklich zurück, Anfang Dezember fiel der erste 

Schnee im Winter 2020/21. Zwar war die Dezembermitte abermals außergewöhnlich warm, 

Weihnachten setzte jedoch ein Temperatursturz, der in den höheren Lagen der Region Main-

Rhön bereits für einen durchgehende Schneedecke sorgte. Dieser Kaltlufteinbruch war der 

Auftakt für einen von mehreren Kaltphasen geprägten Winter 2020/21. 

 

 

 Ein Steinkauz genießt den Regen!                                         Foto: Gunther Zieger 
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Folge der Vogelarten 

 

¶ Hühnervögel (S.13) 

¶ See- und Lappentaucher (S.14) 

¶ Kormoran, Reiher, Störche (S.15) 

¶ Gänse und Schwäne (S.19) 

¶ Enten und Säger (S.23) 

¶ Greifvögel (S.27) 

¶ Kranich, Rallen (S.32) 

¶ Watvögel (S.34) 

¶ Möwen und Seeschwalben (S.38) 

¶ Tauben und Kuckuck (S 41) 

¶ Eulen und Käuze (S.45) 

¶ Segler, Racken, Wiedehopf und Spechte (S.47) 

¶ Pirol, Würger und Krähenverwandte (S.50) 

¶ Meisen und Meisenartige (S.55) 

¶ Lerchen und Schwalben (S.57) 

¶ Laubsänger, Schwirle, Rohrsängerverwandte und Grasmücken (S.58) 

¶ Goldhähnchen, Kleiber, Baumläufer (S.62) 

¶ Seidenschwanz, Star, Zaunkönig und Wasseramsel (S.63) 

¶ Drosseln (S.64) 

¶ Schnäpperverwandte, Braunellen, Pieper und Stelzen (S.66). 

¶ Sperlinge, Finken und Ammern (S.73) 

- Gefangenschaftsflüchtlinge (78) 
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B e o b a c h t u n g s d a t en 2020 

                                             (1.1.2020 bis 31.12.2020) 

 

 

Hühnervögel                                                                                           H. Vorberg 

 
Wachtel (95 Ds)  

Berücksichtigt man die Anzahl der Datensätze (im Vorjahr 78 Ds), sowie die Gesamtanzahl 

revieranzeigender Ind (im Vorjahr 63 Reviere), zeichnet sich weiterhin ein positiver 

Bestandstrend ab. Nachweise vom 29.4. (Feldflur bei Hergolshausen 1 Ind ruf.) bis zum 17.8. 

(Feldflur bei Pfarrweisach 1 Ind auffliegend) liegen aus allen Landkreisen, bzw. Bereichen 

der Region vor. 

Insgesamt liegen liegen Daten von mind. 82 revieranzeigenden/rufenden Ind vor. Davon 

entfielen auf den Lkr.  Haßberge 11 Rev., auf den Lkr. KG 14 Rev., auf den Lkr. Rhön-

Grabfeld 18 Rev. und auf den Lkr. SW 39 Rev. 

Nachweise über ein sicheres und erfolgreiches Brutgeschehen liegen naturgemäß nicht vor! 

Erwähnenswert scheint noch, dass am 21.7. in Grafenrheinfeld nachts die Rufe eines 

fliegenden Ind gehört wurden. 

Jagdfasan (98 Ds)  

Nachweise im Vergleich zum Vorjahr (104 Ds) in Etwa gleichbleibend. Auch am Verbrei-

tungsmuster liegen keine Änderungen vor: nur 1 Ind aus dem Lkr. KG am 28.6. bzw. 2 Mel-

dungen aus dem Lkr. Rhön-Grabfeld: 1 ǀ am 1.5. und 1 ǁ  am 13.7.; sonst alle Nachweise 

von 1 ï 3 Ind (meist ǁ,  vereinzelt  ǀ) von Jan. bis Dez. wieder aus dem Maintal von Eltmann 

bis Wipfeld, bzw. um Maibach (N Lkr. SW). Nur ein sicherer Hinweis auf Bruterfolg: 1 juv 

am 9.9. bei Schwebheim. 
 

Rebhuhn (233  Ds)  

Sowohl die Anzahl der Datensätze (169 Ds in 2019), als auch die auf Grundlage der 

vorliegenden Daten ermittelte Gesamtzahl in Höhe von mind. 106 Rev. / Paaren (im Vorjahr 

55 Rev./Paare) zeigen einen weiterhin positiven Bestandstrend an! Darauf weisen auch die 

Angaben zu Familienverbänden, bzw. Wintertrupps hin: 

Lkr. SW:  1. HJ: 1 Trupp von 8 Ind; 2. HJ: 13 Trupps von 10 Ind bis 19 Ind; 8 Trupps von 5 

Ind bis 9 Ind. 

Lkr. KG:  1. HJ: kein Nachweis; 2. HJ: 6 Trupps von 10 Ind bis 19 Ind; 8 Trupps von 5 Ind 

bis 9 Ind. 

Lkr. Rhön -Grabfeld:  1. HJ: kein Nachweis; 2. HJ: 2 Trupps von 20 Ind und 24 Ind; 2 

Trupps von 5 Ind und 6 Ind. 

Lkr. HAS:  1. HJ: keine Nachweise; 2.HJ: 5 Trupps von 13 Ind bis 15 Ind. 

Auffallend ist, dass im 1. HJ nur ein Wintertrupp nachgewiesen werden konnte! 

 

Haselhuhn (1 Ds) 

Nach über einem Jahrzehnt (letzter vorliegender Nachweis eines Ind am 1.4.2006 bei 

Poppenlauer; KS) endlich wieder mal eine Feststellung dieses in unserer Region überaus 
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seltenen und sehr heimlichen und schwer nachzuweisenden Hühnervogels: 11.3. Lkr. KG , 

ĂFeuerbergñ 1 Ind (Dr. M. KUTSCHER in Ăornithoñ). 

 

Birkhuhn   (26 Ds) 

2019 (22 Ds). 

Rhön: Aufgrund der Corona-Situation mussten leider sowohl die Frühjahrs-Zählung als auch 

die Herbst-Zählung entfallen, so dass leider keine fundierten Daten vorliegen. Nach den rela-

tiv wenigen vorliegenden Beobachtungen vom 2.1. bis 1.6. kann in diesem Zeitraum auf  5 ǁ   

und 8  ǀ  geschlossen werden. Danach liegt noch eine Feststellung von 12 balzenden 

Hähnen am 6.12. vor. 
 

See- und Lappentaucher                                                                           S.Willig 

 

Prachttaucher 

Keine Beob. in der Reg. 3 

MSP: 8.12. Lohr 1 juv 

 

Sterntaucher 

Keine Beob. in der Reg. 3 

KT: 7.1. Albertshofen 1 juv 

 

Zwergtaucher (590 Ds) 

2019 (558 Ds) 

Der Bestand verharrt auf niedrigem Niveau: 

Reviere:  Bergrheinfeld Kompostieranl. 1, Dürrfeld 1, Fabrikschleichach 1, Grafenrheinf. 

Altm. 1, Schwanensee 2, Garst. Seen Ó 1, Geldersh. Klªranl. 2, Gochsh. Wethgr. 3, 

Gochsh.Fischt. 1, Sauerstücksee 2, Grettstadt 7 (später durch Trockenfallen nur noch 1!), Gr. 

Wörth 1, Hochreinsee 1, Hörnausee 3, Nüdlingen 1, Herrnsee 1, Höckersee 1, Neusee 

Mönchst. 3, Augsf. Bagg. 1, Oberschwapp. See 1, Ostheim Hügelh. 1, Schweinf. Bagg. 1; 

Damit ist von ± 44 Rev. auszugehen, d.h. aber nicht, dass es auch immer zu Bruterfolgen 

kam ( s. Grettstadt!). Raubfische in (ehem.) Fischgewässern, aber auch eine veränderte 

Teichbewirtschaftung scheinen limitierende Faktoren zu sein. 

Nachgewiesene Reprodukion: Bergrheinf., Fabrikschleichach, Gochsh. Weth, Gochsh. 

Fischt. Grafenrheinf. Altm., Gr. Wörth, Hörnausee, Neusee Mönchst. 

KT: Obervolkach 7, Rimbach 3 Rev. 

 

Haubentaucher (700 Ds) 

2019: (716 Ds) 

Wie beim Zwergtaucher verharrt der Bestand auch hier auf niedrigem Niveau: 

Reviere: Altsee 2, Augsf. Bagg. 1, Bergrheinf. Kompostieranl. 1, Garst. Seen max. 10 (am 

12.4. Ó 60 Ind. !), Neusee Gerolzh. 1, Gochsh. Wethgr. 1, Sauerstücksee 3 (erfolglos), Gra-

fenrheinf. Altm. 1, Grafenrheinf. Bad 1, Gr. Wörth 1-2, Hochreinsee 1, Horhäuser Bagg. 1, 

Hörnausee 3-4, Herrnsee 1, Eschenbach 1, Limbach 1, Neusee Mönchst. 2, Stettfeld 1, Roß-

stadt 1, Sand Ost 2 (erfolglos?), Sand West 1, Schonunger Bucht 1, Schweinf. Bagg. ± 2. Es 

ist von ca. 40 Rev, auszugehen, der Bruterfolg scheint gering zu sein: (s. Sauerstücksee!). 

Die Ursachen gleichen denen des Zwergtauchers 
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Nachgewiesene Reproduktion: Augsfelder Bagg., Garst. Seen, Gochsh. Weth, Grafenrheinf. 

Altm., Horhäuser Bagg., Hörnausee, Limbach, Eschenbach, Dippach, Neusee Mönchst., 

Stettfelder Bagg. 

KT: Obervolkach 1, Rimbach 1 

 

Rothalstaucher (1 Ds) 

2019 (14 Ds) 

Am 27.4. Schweinf. Bagg. 1 PK 

KT: 1.3. Dettelbach 1 SK 

 

Schwarzhalstaucher  (30 Ds) 

2019 (29 Ds) 

Unbeirrt versuchen Schwarzhalstaucher an Alt- und Neusee/Mönchst. erfolgreich zu brüten: 

Altsee: 16.3. - 25 5. bis zu 3 ad: 1 pull. wurde erfolgreich erbrütet, konnte aber offenkundig 

nicht überleben! 

Neusee: 8.4. - 9.8. bis zu 4 ad: hier konnten 3 flügge Jungvögel beobachtet werden! 

Trotz offenbar suboptimaler Bedingungen (Prädatoren, sonstige Umstände ??) konnte eine 

erfolgreiche Brut vermeldet werden. 

Durchzug: 9.4. Schweinf. Bagg. 8 Ind. 

 

Ohrentaucher (8 Ds) 

2019 (0 Ds) 

1x Okt., 7x Dez.: 22.10. Garst. Seen 2 Ind., 13. ï 22.12. Ziegelanger Bagg. 1 ï 3 Ind. 
KT: 13.12. Dettelbach 1 juv. 

 

Kormor an, Reiher und Störche    H. Vorberg 

Kormoran  (665 Ds)  

2019 (635 Ds). 

Aus den nördlichen Landkreisen liegen nur wenige Daten von einzelnen bis maximal 29,  

meistens überfliegenden Ind vor (v. a. in den Zugzeiten): Lkr. KG 24 Feststellungen von  

1 Ind bis 22 Ind. Lkr. Rhön-Grabfeld 5 Nachweise von 1 Ind bis 29 Ind. 

Im Maintal von Eltmann bis Wipfeld nach wie vor ganzjähriger, ziemlich häufiger (im 

Vorjahr 635 Ds), an den Gewässern des Steigerwald-Vorland deutlich seltener DZ, NG,  

WG und in zwei Brutkolonien BV. 

Lkr. SW:  Brutkolonie GaS: am 3.2. erstmals Nachweis von mind. 3 besetzten Horsten; bis 

zum 10.4. wuchs die Kolonie auf mind. 20 BP mit deutlich erkennbaren Nestlingen. 

Schlafplatzzählungen: Im 1. HJ erfolgten keine offiziellen Schlafplatzzählungen; erst im 2. 

HJ forderte das LfU wieder zur Durchführung von Schlafplatzzählungen auf: Daten vom 

Schlafplatz GaS: 82 Ind am 13.9.; 191 Ind am 18.10; 271 Ind am 14.11.; 246 Ind am 14.12.; 

1 Ind am 16.1.21; 

Schlafplatz StSW: von Herrn ZOBEL wurden sowohl vom Zeitraum Sept. 2019 ï April 

2020, als auch vom Sept. 2020 ï Jan. 2021 die Bestände dieses Schlafplatzes erfasst: 0 Ind 

am 16.9.19 / 5 Ind am 20.10.19 / 27 Ind am 19.11.19 / 24 Ind am 15.12.19 / 8 Ind am 10.1.20 

/ 16 Ind am 16.2.20 / 6 Ind am 15.3.20 / 11 Ind am 11.4.20 // 2. HJ: 5 Ind am 13.9. // 23 Ind 

am 19.10 / 28 Ind am 14.11. /10 Ind am 12.12. / 73 Ind am 16.1.21. 
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Lkr. H AS: Brutkolonie KnBa: 17 BP mit Nestlingen; keine Schlafplatzerfassungen! 

Sonstige Trupp-Maxima: 

13.1. KnBa 250 Ind; 15.1. KnBa ca. 100 Ind; 17.1. ebenda 220 Ind; 21.1. KnBa ca. 120 Ind; 

15.2. SchoBu 41 Ind; 16.2. ZiBa 65 Ind; 29.2. SWBa 44 Ind; 29.3. SWBa ca. 80 Ind; 18.10. 

ZiBa 67 Ind; 29.10. GaS ca. 200 Ind; 30.10. KnBa ca. 150 Ind; 31.10. KnBa ca. 120 Ind; 

6.11. SWBa 42 Ind; 21.11. GaS ca. 160 Ind; 6.12. KnBa ca. 100 Ind; 7.12. KnBa ca. 150 Ind; 

12.12. KnBa ca. 130 Ind; 13.12. StWi 47 Ind. 

Beringungsnachweis: 1 Ind nestjung beringt bei Bitterfeld/Sachsen-Anhalt am 1.6.2018; 

Wiederfund, bzw. abgelesen am 12.4.2020 GaS (Chr. ULZHÖFER). 

 

Heiliger Ibis   (1 Ds)  

4.4. NsG 1 Ind üfl. 

Löffler  (2 Ds)  

2019 (2 Ds). 

8.10. ĂBiberseeñ bei GroÇwenkeim 4 Ind, einer davon beringt (keine Feststellung der 

Herkunft);  12.10. ĂBiberseeñ bei GroÇwenkheim 1 Ind. 

Rohrdommel (4 Ds)  

2019 (19 Ds): 
GaS: aus dem 1. HJ liegt nur ein Nachweis vor:  am 24.1. konnte 1 Ind  
gerade noch am Schilfrand erkannt werden, bevor es im Schilf verschwand (HV). 
Jahreszeitlich sehr ungewöhnlich waren auch zwei Sommerfeststellungen an den 
GaS: am 4.7. und 15.7. konnte jeweils 1 Ind fotografiert werden (SCHIEßl), irgend-
welche Rufe konnten in dieser Zeit leider nicht gehört werden! 
Weitere Beobachtungen im 2. Halbjahr: vom 10.10. und 21.11. wurde je 1 Ind ge-
meldet (ornitho), wahrscheinlich noch Durchzug, da danach keine Feststellungen 
mehr erfolgten, welche auf eine Überwinterung hinweisen würden!   

Zwergdommel (86 Ds)  
2019 (75 Ds). 

Das Vorkommen beschränkt sich artbedingt nur auf einzelne schilfbewachsene Gewässer 

östlich von HAS, bzw. südlich von SW mit Steigerwald-Vorland. 

Jahreserstfeststellung: südl. von SW am 2.5.; östl. von HAS 1 Ind Balzrufe am 3.5.  

Jahresletztfeststellung: südl. von SW am 2.9. Kontaktrufe eines Ind; östl. von Has am 2.9. 

ein ǀ auffliegend. 

Im Lkr. SW maximal 8 besetzte Reviere, wobei jedoch nur von einem Brutplatz Nachweise 

über ein erfolgreiches Brutgeschehen vorliegen. 

E von HAS: maximal 5 besetzte Reviere mit Nachweis von zwei Brutplätzen mit erfolgrei-

chem Brutgeschehen. 

Nachtreiher  (3 Ds)  

2019 (2 Ds). 

7.5. GaS 1 Ind; 18.5. Bad Königshofen 1 Ind nachts um 1:49 h rufend durchziehend 

(Tonbelege vorhanden). 
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Silberreiher (699 Ds) 

2019 (767 Ds) 

Bei gleichbleibendem Verbreitungsmuster und fallenderr Anzahl (796 Ds in 2019) wieder in 

allen Landkreisen und in allen Bereichen (v. a. an Gewässern und deren Umfeld, aber auch 

auf Wiesen und Feldern) der Region ganzjährig anzutreffen. Rastschwerpunkte mit größeren 

Anzahlen wie üblich wieder im Maintal von Eltmann bis Wipfeld, bzw. im Steigerwaldvor-

land. In der Feldflur abseits von Still- oder Fließgewässern sind v. a. einzelne Ind oder 

kleinere lockere Gesellschaften bis max. 14 Ind zu sehen. Im Verlauf des April machte sich 

der Großteil der Überwinterer wieder auf den Weg zurück in die Brutgebiete. Ab August 

nahm die Zahl der eintreffenden Wintergäste wieder deutlich zu. Die Anzahl der Nichtbrüter, 

die auch die Sommermonate (Mai bis Juli) bei uns verbrachten, weist einen deutlich 

negativen Trend auf. So wurden in diesem Zeitraum in allen Landkreisen durchgehend 1 Ind 

bis zu 5 Ind nachgewiesen. 

Einige Monatsmaxima aus verschiedenen Gebieten: 

20.10 GBaO 54 Ind; 4.10. GaS 50 Ind; 29.8. GaS 40 Ind; 2.10. Mainaue Augsfeld 39 Ind; 

4.3. Untermerzbach 38 Ind; achtmal 30 Ind bis 35 Ind (März / Aug. / Sept. / Okt. / Dez.); 

zweiundzwanzigmal 20 Ind bis 29 Ind (März / Aug. / Sept. / Okt. / Nov. / Dez.). 

 

Graureiher  (910 Ds)  

Im Vergleich der Datensätze (im Vorjahr 894 Ds) erscheint der Bestand auf den ersten Blick 

zumindest gleichbleibend. Doch dabei handelt es bei den Nachweisen dieses relativ langlebi-

gen Vogels (ältester Ringvogel 35 J, mehrere Nachweise > 18 Jahre; Quelle: Bau-

er/Bezzel/Fiedler ĂKompendium der Vºgel Mitteleuropasñ, 2005) v. a. nur um und Dz, die 

ganzjährig in allen Bereichen der Lkr. KG und Rhön-Grabfeld nur einzeln, bzw. in kleinen 

Trupps von max. 8 Ind festgestellt wurden. In den Schwerpunktbereichen Maintal von Elt-

mann bis Wipfeld, bzw. im Steigerwald-Vorland sind die Trupps naturgemäß größer. Hier 

wurden außerhalb der Koloniebereiche Trupps von bis zu 30 Ind nachgewiesen. 

Betrachtet man aber die Entwicklung der wenigen Brutkolonien näher, schaut die Situation 

leider nicht mehr ganz so optimistisch aus: 

GaS: erstmals seit Bestehen des Gebietes erfolgte nicht einmal mehr zumindest ein Brutver-

such (2019 wenigstens 1 Brutversuch). Ob diese einst sehr große Kolonie, wie bereits im 

letzten Heft angedeutet, nun tatsächlich und endgültig erloschen ist, muss das kommende 

Frühjahr zeigen?! 

Eine eindeutige Ursache für diesen Sachverhalt kann nicht angegeben werden ! 

StSW: mind. 25 BP mit Nestlingen; 

As: 29.2. - 13.5. mind. 13 BP mit Nestlingen; Info UNB SW: Ăam 6.6. ¦berflug der Kolonie 

mit Drohne (im Auftrag LfU), dabei wurden 18 Nester gezählt, wovon 7 Nester noch besetzt 

waren; es befanden sich 19 juv in der Kolonieñ. 

Hangwald Dippach-Roßstadt: leider liegen für diese Kolonie nur 4 Datensätze ohne fun-

dierte Aussagekraft vor: 36 Ind am 16.2. (ohne Statusangaben); 220 Ind am 15.3. (ohne Sta-

tusangaben); 190 Ind am 12.4., Status C13b = Altvögel, die einen Brutplatz aufsuchen, die 

auf ein besetztes Nest hinweisen; 10.5. Status C16: Ăsehr viele Ex in der Brutkolonie, oft mit 

3 ï 4 Jungen im Nest, Jungvºgel fast fl¿¿ge, z. T. schon Flug¿bungenñ. 
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Purpurrei her  (48 Ds)  

2019 (36 DS). 

6.7. HA 1 Ind; 2./3.8. Dbs je 1 Ind. Weitere vorliegende Daten ausschließlich aus dem Lkr. 

SW.  Hier Erstfeststellung am 10.4. GaS 1 Ind einfliegend; Letztfeststellung eines den HöS 

überfliegenden Ind am 15.9. Dazwischen immer wieder Beobachtungen einzelner überflie-

gender oder Nahrung suchender Ind im Bereich verschiedener Gewässer im südlichen Land-

kreis.  

Brutnachweise:  max. 4 BP erfolgreich brütend; über die genaue Anzahl ausgeflogener juv 

können keine Aussagen gemacht werden ! 

 
Weißstorch (185 Ds)  

2019 (120 Ds). 

Lkr.  KG:  Monatlich Nachweise von 1 Ind bis 4 Ind im Zeitraum vom 7.2. bis 11.8. ; im 

Raum HAB 1 BP mit 2 juv, welche flügge wurden; zwei Winterfeststellungen: 3.12. und 

7.12. Raum HAB je 1 Ind. 

Lkr . Rhön-Grabfeld: Monatliche Nachweise von 1 Ind bis 6 Ind im Zeitraum vom 6.3. bis 

26.8.; Im Raum NES 1 BP mit 2 Nestlingen (keine vorliegende Daten über erfolgreiches 

Ausfliegen!); ein Winternachweis: 22.1. bei NES 1 Ind überfliegend. 

Lkr. HAS:  Monatliche Nachweise von 1 Ind bis 6 Ind im Zeitraum vom 13.2. bis 7.8.; 

abweichend hiervon eine Feststellung von 15 Ind am 1.7. bei Untermerzbach, sowie eine bei 

uns noch nie dagewesene Zugzeitfeststellung: am 4.8. landeten mind. 100 Ind auf einer 

Wiese bei Aidhausen (Fotobeleg liegt vor) und übernachteten anschließend auf Laternen und 

Dächern in der Ortschaft! 

Eindeutige Aussagen über ein Brutgeschehen liegen leider nicht vor; lediglich zwei 

Datensätze über Nestbau, bzw Anfliegen eines Altvogels zum Nest bei Rentweinsdorf lassen 

zumindest des Status des Brutverdachtes zu! 

Lkr.  SW: Regelmäßige monatliche Nachweise von 1 Ind bis 4 Ind im Zeitraum vom 13.2. 

bis 11.10.; einmal zur Zugzeit 15 Ind am 24.8. bei Donnersdorf; eine Winterfeststellung: 3.1. 

Mülldeponie Rothmühle 1 Ind nahrungssuchend.  

Zwei BP: Wipfelder Mainauen: beim M dieses BP (Kopulation wurde beobachtet) konnte 

der Ring abgelesen und damit festgestellt werden, dass es sich um den Partner des 

letztjährigen BP handelt. Das ǀ war unberingt und somit nicht mit dem letztjährigen ǀ 

identisch. Das Paar produzierte 3 Nestlinge welche am 9.6. von Herrn St. Laubender beringt 

wurden; alle drei juv flogen in der 2. Julihälfte aus, wobei sich leider zeigte, das 1 Ind 

anscheinend schon krank das Nest verlassen hatte, da es sich ständig im näheren Nestumfeld 

nahrungssuchend aufhielt und keine größere Flüge unternahm. Gegen Mitte August wurde 

der Storch dann krank an den GaS eingefangen und in eine Pflegstation (St. Laubender) 

verbracht, wo der Vogel dann leider doch verstarb.  

Kloster Heidenfeld: Nachdem sich auf dem Kamin am Kloster Heidenfeld schon seit ca. 20 

Jahren eine künstliche Nisthilfe befindet (seinerzeit iniziiert von Herrn Schödl) wurde sie 

nun endlich von einem Brutpaar genutzt, welches hier erfolgreich 1 Nestling großzog und 

zum Ausfliegend brachte. Wegen Betretungsverbot des Klosters waren räumlich nähere 

Beobachtungen des Paares nicht möglich, aber nach nicht verbürgten Aussagen soll ein 

zweiter juv frühzeitig aus dem sehr hohem Nest gefallen und verstorben sein ! 
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Desweiteren wurde dieses BP des Öfteren von einem dritten Storchenpaar angegriffen, 

welches wohl versuchte, auch eine Nistmöglichkeit zu finden. Dieses Paar wurde immer 

wieder in verschiedenen Ortschaften (z. B. Bergrheinfeld, Grafenrheinfeld) beobachtet,  

wie es sich immer wieder v. a. auf den Sirenen-Anlagen (sind Nestplattformähnliche 

Gebilde) niederließ! 

In Erwartung, dass auch in 2021 wieder mehrere Storchenpaare eintreffen, wurde in 

Kooperation LBV-Kreisgruppe SW (U. Baake) / Gmde. Grafenrheinfeld / ÜZ 

(Überlandzentrale Ufr.) im Nov.  am GBaO eine weitere Nisthilfe errichtet. 

 

Schwarzstorch (100 Ds) 

2019 (38 Ds). 

Jahreserstfeststellungen: 25.2. Ökol. Station Fabrikschleichach 1 Ind abfl:; 16.3. Klärteiche 

Stetten 1 Ind. Jahresletztfeststellungen: 17.9. NsM 1 Ind üfl; 23.9. HöS 1 Ind kreisend. 

Dazwischen liegen monatliche Nachweise von meistens 1 Ind bis max. 3 Ind v. a. aus dem 

Lkr. Rhön-Grabfeld, deutlich weniger aus den übrigen Landkreisen. Detailierte und aussage-

kräftige Angaben über die Anzahl von BP liegen leider nicht vor. Auf Grundlage des vorlie-

genden Datenmaterials kann aber geschlossen werden, dass im Lkr. Rhön -Grabfeld mind. 2 

BP erfolgreich gebrütet haben. Auch im Steigerwald im Bereich der Lkr. HAS u. SW  war 

zumindest 1 BP anwesend; über einen etwaigen Bruterfolg liegen allerdings keinerlei Hin-

weise vor. Aufgrund gehäufter Brutzeit-Nachweisen kann auch im Lkr. KG  von 1 BP aus-

gegangen werden. 

Daniel Scheffler meldet. 

ĂIn NES: 1 BP und 2 fl. Juv.; 1 BP mit erfolgloser Brut; 1 BP mit mind. 1 fl. Juv; 1 BP mit 4 

fl . Juv 

In KG: 1 BP mit 3 fl. Juv.; 1 Bp mit ?ñ   

 

Schwäne und Gänse        H. Vorberg 
 

Höckerschwan (742 Ds)  

Keine Bestandsveränderung im Vergleich zum Vorjahr (721 DS) erkennbar. Nach wie vor im 

gesamten Maintal von Eltmann bis Wipfeld mit seinen Gewässern, sowie im Umfeld der 

Teiche des Steigerwald-Vorlandes ganzjährig als BV, NG; WG und DZ anzutreffen. 

Aus dem Lkr. KG liegen vom 25.2. bis 18.11. nur insgesamt 18 Feststellungen vor, wobei 

außer Brutverdacht an einzelnen Gewässern kein sicherer Nachweis auf Bruterfolg vorliegt. 

Auch die lediglich vier Nachweise (März / Nov. / Dez.) aus dem Lkr. Rhön-Grabfeld zeigen 

nur einen Status als NG und WG. 

Auch bei den Truppgrößen/Ansammlungen zeigten sich im Vergleich zu 2019 keine gravie-

renden Änderungen: das Maximum mit 65 Ind wurde am 28.12. vom HFBa gemeldet; sons-

tige Truppgrößen: drei Meldungen von 60 ï 62 Ind; zehn Meldungen von 50 ï 56 Ind; vier-

zehn Meldungen von 40 ï 49 Ind; dreizehn Meldungen von 30 ï 39 Ind; achtundvierzig Mel-

dungen von 20 ï 29 Ind. 

 

Singschwan (33 Ds) 

2019 (43 Ds).  

1. HJ: der schon im Heft 42 aufgeführte Singschwan konnte über den 20.2. hinaus bis zum 

9.3. im Bereich um Grafenrheinfeld nachgewiesen werden. 
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Etwas aus dem zeitlichen Rahmen fällt die Beobachtung eines Ind vom 23.4. am KnBa. 

2. HJ: 1.10. und 29.11.  GaS 1 Ind; 17.12. bei Ober-, Unterwaldbehrungen 1 Ind; danach lie-

gen Daten eines einzelnen Ind vom 21. - 29.12.  nur noch von Gewässern E von HAS vor. 

 

Schwarzschwan  (1 Ds)  

2019 (19 Ds). 

5.4. Dorfsee Mönchstockheim 1 
 

Kanadagans (360 Ds)  

2019 (291 Ds). 

Außer eine Meldung vom 3.5., wo bei Obereschenbach (Lkr. KG) 2 Ind gesehen wurden, 

beschränkt sich die Verbreitung fast ausschließlich auf das direkte Maintal zwischen Eltmann 

und Wipfeld und da nur an den unmittelbar angrenzenden Gewässern. Auffällig ist, dass nur 

fünf Nachweise von den Fischteichen des Steigerwald-Vorlandes vorliegen, und da nur vom 

As und NsM ! 

Was sowohl die Anzahl der BP, als auch die Größe der rastenden Trupps betrifft, liegt der 

Schwerpunkt wie üblich im Lkr. HAS. Für hier liegen Nachweise von mind. 18 BP mit pulli 

vor. Im Lkr. SW dagegen wurden lediglich 3 artreine BP mit pulli, bzw. noch 1 Mischpaar 

(Graugans mit Kanadagans) mit pulli (GaS) nachgewiesen. 

Maximale Truppgrößen: 

Lkr. HAS: 500 Ind am 13.12.; 350 Ind am 8.1.; 259 Ind am 7.1.; 187 Ind am 18.10.; dreimal 

170 Ind am 14.1. / 22.1. / 29.12.; 109 Ind am 4.12.; weitere vierzehn Nachweise von 30 Ind 

bis 80 Ind. 

Im Lkr. SW werden derartige Anzahlen bei Weitem nicht erreicht: 60 Ind am 21.10.; 50 Ind 

am 13.10.; 40 Ind am 25.10; 33 Ind am 11.10.; fünfmal 30 Ind bis 32 Ind (Sept. - Nov.);  

 

Hybriden  (38 Ds)  

2019 (10 Ds). 

Grau-, Kanadagans: 

Vom 11.1. bis 23.12. immer wieder 1 Ind auf dem Main, bzw. dessen angrenzenden Gewäs-

sern von SW ï Wipfeld. 14.1. AuBa 4 Ind; 4.3. NE Knetzgau 2 Ind; vom 4.3. bis 14.6. sechs 

Nachweise eines einzelnen Ind an verschiedenen Gewässern E HAS. 

Graugans-, Schwanengans: 

26.12. ĂMainaueñ Sand 1 Ind; 

Graugans-Hybrid Ăunbestimmt: 

12.4. StWi 1 Ind; 

Kanada-, Schwanengans: 

5.12. StSW 1 Ind; 

Kanada-, Weißwangengans: 

19.5. GaS 1 Ind; 

Kanadagans-Hybrid Ăunbestimmtñ 

7.1.  NE Knetzgau 2 Ind; 3.5. bei Untereschenbach/KG 1 Ind; 28.9. Baggerseen S SW 1 Ind; 
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Weißwangengans  (10 Ds)  

20^9 (5 Ds). 

19.3. Main bei Untereuerheim 1 Ind; 18.5. GaS 1 Ind; 23.6. bis 29.6. KnBa 1 Ind (Belegfotos 

liegen vor); 11.12. SchoBu 1 Ind; 27.12. GaS 1 Ind mit Fotonachweis (Schießl); 30.12. GaS / 

SW Baggerseen West 1 Ind. 

 

Saatgans  ĂAnser fabalis sspñ undTundrasaatgans  ĂAnser fabalis rossicus (17 Ds)  

2019 (36 Ds). 

1. Halbjahr: 2.1. bis 31.1. Bereich GaS ï GBaO vier Nachweise von 2 Ind bis 10 Ind; 14.1. 

Baggerseen bei Mariaburghausen 6 Ind; 6.2. SuGi 4 Ind; 20.4. HöS 2 Ind. 

2. Halbjahr: 9.12. bis 31.12. Bereich GaS ï GBaO 2 Ind bis 5 Ind; 4.11. bei Urspringen 

abends mehrere Ind rufend; 24.12. bei Oberelsbach 2 nach S ziehend. 

 

Kurzschnabelgans (9 Ds) 

2019 (keine Daten). 

2.3. bis 7.3. Gewässer E von HAS 1 Ind (Fotobelege liegen vor). 

 

Blässgans  (74 Ds)  

2019 (90 Ds). 

Im Gegensatz zum 1. HJ 2019 (mit Trupps über 500 Ind)  hielten sich im 1. HJ 2020 im 

Raum E von HAS vom 8.1. bis 15.3. nur noch Trupps von 2 Ind bis max. 90 Ind (am 4.3.) 

auf. 

Auch im Maintal um SW und an den Gewässern des Steigerwald-Vorlandes lag die Trupp-

größe zwischen dem 5.1. bis 10.4. nur bei 2 Ind bis max. 105 Ind (14.3. GaS). 

Am 5.2. flogen 40 Ind über die Feldflur S Maibach. 

Auch das 2. HJ brachte keine besonderen Überraschungen. Von den GaS und dem GBaO 

wurden ab 18.10. bis 30.12. nur Trupps von 2 Ind bis max. 25 Ind (18.10. GaS) gemeldet. 

Aus dem Maintal E von HAS liegen auch nur relativ wenige Daten vom 2.12. bis 28.12. mit 

einer Truppstärke von 15 Ind bis max. 50 Ind (19.12. ZiBa) vor. Lediglich am 17.12. über-

flogen ca. 110 Ind in 2 Trupps das Gebiet westwärts ohne einzufallen.  

 

Graugans (840 Ds) 

2019 (751 Ds).  

Nur zwei Beobachtungen überfliegender Ind aus dem Lkr. Rhön-Grabfeld (10 und 13 Ind) 

und zehn Nachweise vom ĂSchirmseeñ/GroÇwenkeim, bzw. Klärteich Nüdlingen (2 ï 5 Ind) 

im Lkr. KG. 

Daten ansonsten ausschließlich aus dem Maintal von Eltmann bis Wipfeld und dem 

Steigerwald-Vorland, wo die Graugans nach wie vor ein sehr häufiger Jahresvogel (BV, NG; 

WG, DZ) mit leicht ansteigendem Bestandstrend ist. 

Verwertbare Rückschlüsse auf einen fundierten Brutbestand können auf Grundlage des 

vorliegenden Datenmaterials nicht getroffen werden! 

Größere bis sehr große Truppstärken konnten ganzjährig nachgewiesen werden. Einige 

Maxima: 

Lkr Haßberge: 
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14.1. bei Mariaburghausen 355 Ind; 19.4. KnBa 121 Ind; mehrmals 200 Ind um Knetzgau; 

19.6. bei Knetzgau 150 Ind; 30.7. HFBa 300 Ind; 20.8. bei Knetzgau 142 Ind; 6.9. HFBa 392 

Ind; 25.10. HFBa 800 Ind (=absolutes Maximum); 19.12. bei Ziegelanger 550 Ind. 

Lkr. SW: 

12.1. Mainaue bei Gut Dächheim 419 Ind; mehrmals 150 Ind im Febr. (GaS / Sulzheim 

ĂUnkenbach-aue); 26.3. GBaO 110 Ind; 26.4. GBaO 200 Ind; 13.5. GBaO 193 Ind; 

mehrmals 150 Ind im Juni (GaS / GBaO); 30.9. Baggerseen S SW 350 Ind; 4.10. GaS 350 

Ind; 4.11. GBaO 312 Ind; 6.12. GBaO 320 Ind. 

Die Herkunft einer Graugans (A63) konnte von CH. ULZHÖFER ermittelt werden: sie 

wurde am 26.5.2019 nestjung bei Ustecky, Tschechei, beringt und am 25.10.2020 an den 

GaS abgelesen. 

 

Rostgans (157 Ds)  

2019 (166 Ds). 

Lkr. KG:  zwischen 1.3. - 17.8. in jedem Monat (außer Juni) einzelne Feststellungen 

 (insgesamt sechzehn Nachweise) von 1 Ind bis max. 4 Ind im Bereich ĂBiber-Seeñ /  

ĂSchirmseeñ bei GroÇ-Wenkheim; dazu lediglich bei Diebach ĂRºderm¿hleñ 1 Ind  

am 28.12. 

Lkr. Rhön-Grabfeld: vom 17.2. bis 18.4. insgesamt neun Nachweise von 1 Ind bis max. 5 Ind 

aus verschiedenen Örtlichkeiten. 

Lkr. HAS: ausschließlich aus dem Bereich des Maintals mit seinen unmittelbar angrenzenden 

Gewässern zwischen Eltmann bis HAS vom 28.2. bis 3.10 in allen Monaten Nachweise von 

meist 1 Ind bis 10 Ind, gelegentlich jedoch auch größere Trupps: 15 Ind am 4.3.; 17 Ind am 

8./9.9., sowie einmal sogar 50 Ind (= absolutes Maximum) am 5.5. beim HA. 

Lkr. SW: vom 16.1. bis 30.12. monatliche Nachweise (außer Juni und August) von 1 Ind  bis 

max. 13 Ind v. a. aus den Bereichen SWBa / GBaO / GaS, sowie den drei Fischteichen As / 

NsM / HöS. 

Erwähnenswert ist noch, daß sich seit September am SWBa und dessen näherem Umfeld ein 

einzelnes, sehr vertrautes Ind ohne jegliche Scheu vor Menschen aufhält, wo es noch bis En-

de Dezember beobachtet wurde. 

 

Nilgans (845 Ds)  

2019 (703 Ds) 

Bei weiterhin positiver Bestandsentwicklung ist die Nilgans neben der Graugans zwischen-

zeitlich die häufigste Gänseart, welche sogar, im Gegensatz zu anderen Gänsen, in allen 

Landkreisen der Region relativ häufig als BV, NG, WG und DZ festgestellt wurde.  Verbrei-

tungsschwerpunkte bleiben jedoch nach wie vor das Maintal von Eltmann mit den angren-

zenden Gewässern, sowie die Teiche des Steigerwald-Vorlandes. Aussagekräftige und seriö-

se Angaben zu erfolgreichen Brut-Paaren können auf Grundlage des vorliegenden Datenma-

terials leider nicht getroffen werden. Zahlreiche Bruthinweise, bzw. -nachweise liegen im 

Maintal und im Steigerwaldvorland von fastallen Gewässern vor. Im Lkr. Rhön-Grabfeld z. 

B. von den Klärteichen Stetten und Ottelmanns-hausen und im Lkr. KG von den Klärteichen 

Nüdlingen. 

Einige Maximaldaten von Truppgrößen: 

18.10. GaS 127 Ind (= absolutes Maximum); 15.11. StG 91 Ind; 5.11. StOtt 80 Ind; 3.3. 

HFBa 80 Ind; 25.12. HFBa 78 Ind; 30.9. GaS 74 Ind; viermal 70 Ind (Jan. / Nov. / Dez.); 61 / 
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62 Ind (Juni /  Sept.); sechzehnmal 50 Ind bis 58 Ind; dreimal 40 Ind bis 47 Ind; neunzehn-

mal 30 Ind bis 37 Ind. 
 

Brandgans (25 Ds)  

Deutlich weniger Nachweise als im Vorjahr (53 DS). Feststellungen  

fast ausschließlich aus dem Seenbereich E HAS, sowie an den Gewässern S SW  

und den Teichen des Steigerwald-Vorlandes. 

E von HAS: 3 Ind am 21.1.; 4 Ind am 5.4.; 1 ï 3 Ind vom 5.5. - 23.5.; 6 Ind am 20.6.; 

 1 ï 2 Ind vom 6.9. - 9.9.; 30 Ind (Gesamtmaximum) am 25.12. am ZiBa zunächst rastend, 

dann mainaufwärts abfliegend. 

S SW mit Steigerwald-Vorland: 2 Ind am 21.2.; 1 ï 8 Ind vom 11.4. - 26.4.; 1 Ind vom 16.8. 

- 30.8. 

Aus dem Bereich der Rhön liegen zwei Mitteilungen vor: 3.4. Oberelsbach 2 Ind üfl; 9.7. 

Wollbach 10 Ind üfl. 
 

Enten                D. Hußlein 
 

Mandarinente (1Ds) 

2019 (10 Ds) 

Die Mandarinente gehört wie die Brautente zur Gruppe der Glanzenten 

Dieses Jahr nur eine Beobachtung an der Main-Staustufe Garstadt am 3. Januar 2020 

 

Die Gründelenten 

 

Pfeifente (102 Ds) 

2019 (100 Ds)  

Die Zahl der Ds ist etwa gleichgeblieben 

Pfeifenten sind ausschließlich Überwinterungsgäste. Sie sind ausgesprochene Flachwasseren-

ten, die eine gut entwickelte Unterwasserflora bevorzugen. Die Balz erfolgt oft schon in den 

Winterquartieren. 

Im September beginnt ihre Wanderung ï erste Feststellung von 2 Ind am 5. September in 

GaS, die Anzahlen steigerten sich Ende September (30.9. mit 12 Ind am SWBa); das absolute 

Max bei uns war mit 19 Ind am 3. Dezember am KnBa. 

Der Frühjahrszug soll im März beginnen; in unseren Lkrs wurden zwischen Januar und März 

1- 3 Ind zu beobachten; letzter Nachweis im GaS mit 2 Ind. am 13.März. 

In den Monaten 5,6,7und 8 gab es keine Meldungen. 

 

Schnatterente (469 Ds) 

2019 (521 Ds)  

Die maximalen Zahlen mit 70 Ind. am GA lagen im Oktober vor, 55 Ind im Februar und 50 

im Nov. Beide am GBaO; Zahlen über 30 wurden vor allem in den Wintermonaten Oktober, 

November, Dezember, Januar, Februar und März gezählt. Zumindest noch 1980 war die 

Schnatterente nach Rutschke als Zugvogel eingestuft.  

Inzwischen ist sie in unseren LKRs das ganz Jahr vertreten. Sie sucht möglichst Flachwasser, 

wo sie von einer reichen Unterwasserflora abhängig ist. Nur in GaS und GBaO sind balzende 

Paare festgestellt worden und in GaS 1 Juv.  

In Zukunft sollten wir einmal genauer auf Brutverhalten und Juv achten.  
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Krickente (402 Ds) 

2019 (410 Ds) 

Die Ds sind in beiden Jahren gleichgeblieben. 

Wie die Stockente ist die Krickente in der Nahrung wenig wählerisch. Sie bevorzugt eine gut 

entwickelte Ufervegetation flacher, eutropher Gewässer.  

Maximale Zahlen am HFBa von 69 Ind am 3. Februar; zwischen 45 und 53 in GaS im Febru-

ar; Zahlen über 30 nur am HFBa, GaS und SWBa und nur in Dez., Jan., Feb. und März. Da-

gegen waren die Zahlen in den Monaten Juni/August sehr gering und fehlen im Mai und Juli 

ganz.  

Einmal wird B3 am 24. April am KnBa gemeldet, öfter Paare, aber kein Bruterfolg. Sie leben 

in den Sommermonaten sehr versteckt in der Ufervegetation. Vielleicht fehlen für das Brüten 

die geeigneten Biotope. 

Ein Bastard zwischen Knäkente x Krickente wurde registriert. 

 

Stockente (1089 Ds) 

2019 (1147 Ds) 

Die Ds von 2019 und 2020 sind in etwa gleich 

Das Maximum von 200 stammt aus dem Dezember wieder in GaS; über 100 waren in den 

Wintermonaten Oktober, November, Dezember, Januar und Februar.  

Auch einige Bastarde wurden gemeldet: 1 Stockente x Brautente; 35 Stockente x Hausente; 5 

fehlfarbene Ind 

 

Spießente (14 Ds) 

2019 (11 Ds) 

Maximal wurden 5 Ind am SWBa am 29.2. und 2 in GaS am 24.3.; noch 1 Ind im April; kei-

ne Feststellungen in den Mon. 5/6/7/8; am 25.9. am GBaO 3 Ind.; weiterhin nur 1 Ind.in den 

Monaten 10/11/12. Sie wurde an 11 verschiedenen Orten gesichtet.  

1 Bastard Krickente x Knäkente 

 

Knäkente (97 Ds) 

2019 (113 Ds) 

Auch die Knäkente ist nur ein Durchzügler. 

Ein Max. war am 21. Januar mit 18 Ind. am KnBa. 

6 Ind. am KnBa im März, 8 Ind im April; 1 Ind im Mai; 4 im Juni; 

im August max 5 am SWBa; außerdem an den Monaten 9/10. 

Insgesamt an 14 Orten.  

Der Frühjahrszug ist also deutlich stärker.  

 

Löffelente (233 Ds) 

2019 (226 Ds) 

Max 50 Ind in GaS im März; 40 Ind im April  und Nov.in GaS; 32 im Okt. am SWBa; im Ju-

ni kein Nachweis; nachgewiesen an 18 Orten, 

Früher soll sie in unseren Lkrs gebrütet haben, aber wahrscheinlich gibt es keine geeigneten 

Brutplätze mehr.  
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Die Tauchenten 

 

Kolbenente (205 Ds) 

2019 (170 Ds) 

Max. 65 im NsG im Oktober; 60 am NsM im September; 41 am As im März und an HöS im 

April 30 und im Mai 35.  

Im Januar und Dezember kein Nachweis. Bruterfolg in HöS (Nachweis von Juv); am NsM 

B3. Insgesamt an 19 Orten gesehen 

 

Tafelente (438 Ds) 

2019 (419 Ds) 

1 Bastard Tafelente x Moorente 

Max 300 am NsM im Sept.; 100 am HöS im Sept.; 75 am Baggersee in Hörblach im Dez. 

und 45 am SWBa im Dezember. 

Sie wurde an 35 Gewässern nachgewiesen. Mehrfach sind pulli oder Juv gesichtet worden 

z.B. am HöS, GBaS und NsM  

 

Reiherente (691 Ds) 

2019 (696 Ds) 

Max 200 Ind am SWBa im Aug und Sept; am SWBa im Nov 131 Ind und im Okt. 123 Ind; 

an der SchoBu 138 im Feb; an 93 Gewässern nachgewiesen und an verschiedenen Gewässern 

erfolgreich gebrütet. 

 

Schellente (88 Ds) 

2019 (123 Ds) 

Der Wintergast nimmt deutlich ab. Max 12 in GaS im Dez; im Feb dort 10 und im Jan 7 Ind; 

7 Ind im Jan an SaBaO und auch im Jan 7 an StG; an StKn nur 6: dort waren es früher sehr 

viel mehr. Insgesamt wurde sie an 15 Orten gemeldet. 

 

Bergente (0 Ds) 

2019 (2 Ds) 

2020 ein Bastard Tafelente x Bergente am KnBa am 21 Jan. 

 

Eisente, Trauerente (O Ds) 

Keine Nachweise 

 

Samtente (14 Ds) 

2019 (14 Ds) 

Am 11. 12. an SchBu 1 Ind.; vom 14. ï 31 12 im SWBa bis zu 4 Ind und am 21. Jan am 

KNBaO 1 Ind.  
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Säger                                                                                                          U. Baake 

                    

Gänsesäger (214 Ds) 

2019 (257 Ds) 

Die letzte Frühjahrsbeobachtung erfolgte recht spät am 25.5. an den GaS,  

die erste Herbstbeobachtung am HöS am 15.10. Es gab 28 Ds mit mehr als 10 Ind. 

 

Monatsmaxima nach Landkreis: 

Landkreis Jan Feb Mar  Apr  Mai  Okt  Nov Dez 

SW 26 17 12 1 8 2 30 32 

HAS 61 40 9 2 - 3 12 21 

KG 5 6 6 - - 2 4 4 

 

Die Anzahl der in der im Gebiet der OAG 3 beobachteten Individuen zeigt seit einigen Jah-

ren einen rückläufigen Trend. Besonders stark fällt der Rückgang im Jahr 2020 aus. 

Wie bei anderen Gastvögeln aus dem Norden scheint dies dem wärmer werdenden Klima 

geschuldet zu sein: 

 

Jahr Individuen Beobachtungen 

2016 1.185 204 

2017 1.274 198 

2018 1.140 199 

2019 1.133 217 

2020 751 168 
Quelle: naturgucker.de 

 

Mittelsäger (3 Ds) 

2019 (23 Ds) 

2020 nur zwei Ind. vom 3.-22.12. am SaBaO.  

 

Zwergsäger (13 Ds) 

2019 (20 Ds) 

Zwergsäger konnten nur im Januar und Dezember in den LK SW und HAS an den Bagger-

seen entlang des Mains festgestellt werden (5 Orte).  

Maximal waren 5 Ind. am 13.1. am Baggersee Roßstadt (HAS) anwesend. 
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Greifvögel                                                                                                   D. Hußlein 

 

Unsere Herbst und Wintergäste 

 

Fischadler (68 Ds) 

2019 (57 Ds) 

Dieses Jahr etwas mehr Beobachtungen als 2019 

An 3 Stellen wurden im Sept. je 2 Ind beobachtet: GaS, HöS und ZiBa;  

im Aug 1mal 2 Ind auch am HöS;  

ansonsten Einzelbeobachtungen in den Monaten: 3/4/6/7/8/9/10. 

Im April, Aug und Sept jeweils an 8 Orten.  

 

 
                                                                                                Foto: G. Zieger 

 

Merlin (5 Ds) 

2019 (2 Ds) 

Nur Einzelbeobachtung in den nördlichen Lkrs in den Monaten 3/4/9/10 

Alle 5 Orte sind aus dem Lkrs KG und NES. 

 

Raufußbussard (2 Ds) 

2019 (3 Ds) 

Es sind nur 2 Beobachtungen, eine in OE, die andere im StÜbPl Brönnhof; beide  

im Dezember 2020. 

Zieger berichtet schon für 2021 

ĂEine große Besonderheit war die Anwesenheit eines Raufußbussardes. Am 11.02.2021 

konnte ich erstmals diesen nordischen Bussard im Saaletal sehen. Er hielt sich bis mindestens 

18.02.2021 hier auf. Seit dem 19.02. konnte ich keine Sichtung mehr notierenñ 

 

Rotfußfalke (1 Ds) 

2019 (4 Ds) 

Eine Beobachtung im Mai südlich Königshofen 
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Schelladler (0 Ds) 

2019 (1 Ds) 

In 2020 wurde er nicht beobachtet 

 

Seeadler (7 Ds) 

2019 (8 Ds) 

An 5 Orten (GaS, HFBa, HöS, KnBa, ZiBa) je 1 Ind in den Monaten 1/4/9/10/12  

 

Bartgeier (1Ds) 

1 Ind wurde am 23. Mai bei Schwarzenbergwiesen Rhön/Grabfeld entdeckt; Fotonachweis 

ist vorhanden. Der Bartgeier versucht es immer wieder einmal sich auszubreiten, aber wahr-

scheinlich fehlt es ihm an Nahrung 

 

Unsere Greifvögel, die nahezu ausschließlich Sommergäste sind. 

 

Baumfalke (68 Ds) 

2019 (66 Ds) 

Max 5 Ind in GaS im Mai; einige Mal 2 Ind ansonsten je 1 Ind beobachtet; insgesamt an 25 

Orten in den Monaten 4/5/6/7/8/9/10. Randdaten: 14.4. ï 11. 10.  

Eine Ausnahme 1 Ind in Obbach am 24. Januar 

 

Wespenbussard (59 Ds) 

2019 (52 Ds) 

Max. 6 im Mai bei ĂGroÇenbach E. M¿hlbergñ; 1x 4 Ind im Juli bei Holzhau-

sen/Pfändhausen; 1 x 4 Ind bei Nüdlingen im August; ansonsten 1-2 Ind in den Monaten 

5/6/7/8/9.  

B4 wird bei Strahlungen/Rhön-Grabfeld am 2.7. und B3 bei Nüdlingen am 28.5. ein Diesjäh-

riger gemeldet; viele haben die Kennzeichnung A1 

Randdaten: 3.5. - 22.9. 

 

Schwarzmilan (168 Ds) 

2019 (177 Ds) 

Max 27 Ind Pfersdorf am 29.August;  

Im April (in Untermerzbach) und im Mai (bei der Rotmühle) je 4 Ind; 

ansonsten an 89 Orten 1-5 Ind in den Monaten 3/4/5/6/7/8 

1x C16 an der Mainaue NO Weyer; 1X C15 in Junkershausen/ Rhön-Grabfeld mit 1 Immatu-

ren; 2 x B3 in Kann und am Stettfelder Baggersee West; mehrere A1 

Randdaten 8.3. ï 27.8. (27 Ind nach SW ziehend) 

 

Rotmilan ( (607 Ds)  

2019 (632 Ds) 

Max 24 Ind.  

Randdaten 3. Jan ï 4. 12. 

Fast ist er ganzjährig anwesend, aber vor allem ab Oktober wird von einem deutlichen Zug-

verhalten berichtet; am 4.12. 24 Ind bei Gochsheim nach SW ziehend. 
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Brutverhalten wurde beobachtet: z.B. mit B3, B4, B5, C11a, C13b versehen; an 321 Orten 

gemeldet.  

Am 18.2.2021erschien ein Zeitungsartikel, in dem dazu vom Biosphärenreservat-Rhön  auf-

gerufen wurde, Winter- Beobachtungen des Rotmilans zu melden. Außerdem wird in diesem 

Zeitungsartikel auf den Inhalt folgender Internetseite verwiesen: 

 

ĂErgebnisse nach sechs Jahren Artenhilfsprojekt "Rotmilan in der Rhön" 

Ziel nach Abschluss der offiziellen Projektlaufzeit und somit der Förderung ist, dass die 

wertvollen Erfahrungen im Bereich Landwirtschaft hinsichtlich der Umsetzung von Agra-

rumweltprogrammen in der nächsten EU-Förderperiode berücksichtig werden. Die jährliche 

Horst- und Reviertkartierung führen die drei Verwaltungen des UNESCO-

Biosphärenreservats Rhön in Zusammenarbeit mit den Vogelschutzwarten und mit der un-

entbehrlichen Unterstützung des Netzwerks aus Ehrenamtlichen fort.  

Bestandssituation in der Rhön 

Im Durchschnitt kann man von 358 Revierpaaren sprechen (Spanne 2015-2019: 320-390), 

davon sind ca. 200 Brutpaare. Denn: Nicht alle Revierpaare brüten auch tatsächlich. 

Die Bestandsentwicklung zeigt mit einer Zunahme um 10-15 Prozent einen leicht positiven 

Trend. Die festgestellte durchschnittliche Siedlungsdichte liegt bei 7,36 Revierpaaren/km², 

die mittlere Fortpflanzungsziffer (Anzahl ausgeflogener Jungvögel für alle Brutversuche) bei 

1,09. 

Die wichtigsten Einflussfaktoren innerhalb einer Saison waren die Witterung (Starkregen, 

Spätfrost, Hitze) und die Nahrungsverfügbarkeit (Mahdzeitpunkte, Erntezeitpunkteé). Hier 

ist die Landwirtschaft der Sektor, der am effektivsten auf die Förderung einwirken kann. 
 

Landwirtschaft  

Zunächst lässt sich festhalten: Nicht nur in der Rhön, sondern weltweit hat die Intensivierung 

der Landwirtschaft zu einer Verschlechterung der Nahrungsbedingungen für den Rotmilan 

geführt. Im Rahmen des Projekts wurden daher unterschiedliche Fördermaßnahmen getestet. 

Mehr als 40 Betriebe haben teilgenommen ï mit einer Gesamtfläche von 500 ha. 

Der Maßnahmenkatalog beinhaltete Maßnahmen im Grünland (z.B. Beweidung, Feldfutter-

bau, Altgrasstreifen) und im Ackerbau (Rotmilanfenster analog zu Lerchenfenstern). Die Un-

tersuchung der Wirksamkeit der Maßnahmen erfolgte durch den Fang von Kleinsäugern ï 

wie viel Nahrung ist auf Flächen verfügbar ï und der Zählung von Feldvögeln ï wie attraktiv 

sind die Maßnahmen für andere Vögel der Agrarlandschaft?  Ergebnisse: Die Nahrungsver-

fügbarkeit wird mithilfe der Maßnahmen gegenüber Kontrollflächen deutlich erhöht, und 

auch die Zahl der Feldvögel wie Rebhuhn, Feldlerche ist höher.  Eine großflächige Umset-

zung der Fördermaßnahmen ist also erstrebenswert. Nur so kann eine nachhaltige Steigerung 

des Rotmilanbestands erfolgen. 

Generell wurde im Rahmen des Projekts deutlich: Eine diverse Landschaft mit einem Wech-

sel aus Wäldern, Grünland und Ackerland mit strukturgebenden Elementen wie Hecken und 

Blühstreifen ist wichtig. Raps- und Maismonokulturen werden für den Rotmilan zum Prob-

lem: Die Bestände werden zu früh zu dicht und zu hoch, was die Jagd nach Beute erschwert 

beziehungsweise unmöglich macht. Ein Hoher Grünlandanteil hingegen ï wie in der Rhön ï 

führt zu einem hohem Bruterfolg. Dieser ist in der Rhön nachweislich höher als in Ver-

gleichsgebieten in Thüringen oder Sachsen-Anhalt. Ein weiteres Ergebnis: Sommergetreide 

https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/fileadmin/_processed_/0/7/csm_Rotmilan_Ehrenamt_75832e81c3.jpg
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/fileadmin/_processed_/0/7/csm_Rotmilan_Ehrenamt_75832e81c3.jpg
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wirkt sich positiv auf den Bruterfolg aus, Wintergetreide, das früher im Jahr und wesentlich 

höher wächst, beeinflusst die Jagd negativ.ñ 

Daniel Scheffler meldet. 

ĂIn NES mind. 30 Bp, davon 17 Bp erfolgreich brütend mit insgesamt mind. 30 ausgefloge-

nen Juv. Leider gleich an 3 Brutplätzen wurden Störungen durch forstwirtschafltiche Tätig-

keiteb zur Brutzeit festgestellt. Diese führten an den dortigen Brutplätzen auch mit an Si-

cherheit grenzender Wahrscheinlichkeit zum Abbruch der Brut.  

In KG mind 26 Bp erfolgreich brütend mit insgesamt mind 33 ausgeflogenen Juv.  

f 

Greifvögel, die bei uns ganzjährig zu beobachten sind. 

 

Mäusebussard (820 Ds) 

2019 (854 Ds) 

Die Zahlen von 2020 haben i. vgl zu 2019 leicht abgenommen. 

Max. 20 im Oktober in Maibach von Konrad Roth. Er sagt, dass auf Feldern, 

wo gerade gepflügt wird, eine Ansammlung von Greifen zu verzeichnen ist. Die meisten da-

von sind Mäusebussarde. In den Monaten 9/10/11/12 werden größere Ansammlungen ge-

meldet im Sept. 12 Ind; im Okt. 20 Ind, im Dez. 13. 

Meist werden vereinzelte Ind festgestellt, obwohl es diese Jahr viele Mäuse gegeben haben 

soll ï vielleicht nur an manchen Stellen. Mehrere Meldungen von A1,1x  B3; 1x B4, 1x 

B9,1x C13b; 1 Diesjähriger und 1 Vorjähriger; etliche Beobachtungen über Paare. An 335 

Orten wurde er während eines ganzen Jahres gesehen, meist allerdings einzeln. 

  

Turmfa lke (676 Ds) 

2019 (672 Ds) 

Die Zahl der Ds ist gleichgeblieben. 

Max 10 im Juni; mind an 262 Orten gesehen und mind 22 Bruten gemeldet, aber auch weite-

re mögliche Bruten. 

 

Habicht (87 Ds) 

2019 (74 Ds) 

Dieses Jahr ein wenig mehr Beobachtungen.  

Max 2 im März, April und Dezember; am häufigsten (in allen Monaten) wurde er beobachtet 

in GaS; in 6 Monaten wurde er an 2 weiteren Orten gesehen. 

Insgesamt an 41 Orten; 

 An 5 Orten wurde juv., diesjährige oder immature beobachtet. 

 

Sperber (140 Ds) 

2019 (130 Ds) 

Auch beim Sperber ein wenig mehr Beobachtungen 

Max 4 im Okt; ansonsten immer nur 1 Ind.; aber an manchen Stellen häufig gesichtet: KnBa 

in 9 Monaten; GaS in 8 Monaten, in Hambach und Pfarrweisach in 6 Monaten. 

In Mitttelstreu bettende Juv im Juli in Nähe des Horstes; Diesjährige an weiteren 5 Standor-

ten festgestellt. 
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Wanderfalke (59 Ds) 

2019 (55 Ds) 

Max 3 Ind 

Mehrere Einzelbeobachtungen; 2 Paare: im Ind.gebiet SW und AB-Brücke Maibach; der 

Bruterfolg an letzterem waren 3 Juv 

Daniel Scheffler meldet: 

 ĂIn NES: insgesamt 5 Reviere und einmal erfolgreich mit 2 fl. Juv. 

In KG: ebenfalls 5 Reviere; der Baumbrüterbrutplatz konnte micht mehr bestätigt werden.ñ 

 

Weihen                                        E. Hetterich 

 

Kornweihe (26 Ds)  

2019 (22 Ds) 

Die Beobachtungen erstrecken sich auf die Monate Jan. ï Mai und Sept. ï Dez. Beobachtet 

wurden 7ǁ // 12ǀ // 1 diesjährig // 6 unbestimmt. Bei Euerbach wurden über einen längeren 

Zeitraum vom 15.10. ï 08.11. je 1ǀ und 1ǁ beobachtet. 

 

Rohrweihe (499 Ds) 

2019 (503 Ds) 

Die Feuchtgebiete/Schilfflächen in der Region 3 waren auch 2020 die bevorzugten Brutplät-

ze und wurden flächig besetzt. Die Verteilung der Datensätze spiegelt dies ebenfalls wider. 

Für die Feldflur liegen ca. 200 Ds vor und für die Feuchtgebiete ca. 300 Ds. Bei den Brut-

zeitbeobachtungen sind die Meldungen aus den Feuchtgebieten ebenfalls in der Überzahl. 

Erfreulich sind die insgesamt zahlreichen Beobachtungen von BP und flüggen Juv., was auf 

eine erfolgreiche Brutsaison schließen läßt. Bereits am 06.01.! wurde eine männliche Rohr-

weihe bei Gochsheim festgestellt. Die letzte Beobachtung erfolgte am 31.10. aus dem NsM. 

 

Wiesenweihe  (91 Ds) 

2019 (124 Ds) 

Der April war im langjährigen Mittel extrem trocken, was sich auch auf die Entwicklung 

(Wuchshöhe) der verschiedenen Getreidearten auswirkte. Die Witterung hat mit dazu beige-

tragen, dass sich die Mäusepopulation stark vermehrte. Als Hauptbeute der Wiesenweihe ist 

dieser Umstand entscheidend für einen guten Bruterfolg. Die ersten Wiesenweihen wurden 

aus dem Itzgrund am 11.04. (2 Ex) gemeldet. Die Wahl der Neststandorte entfiel mit ca. 30% 

auf die Wintergerste, ca. 35% brüteten im Winterweizen und der Rest verteilte sich auf sons-

tige Getreidearten und Luzerne/Wiesen. Bei den Nestkontrollen wurden zahlreiche Gelege 

mit 5 und mehr Eiern festgestellt (bis zu 7 Eier), was auf einen guten Bruterfolg hoffen ließ. 

Im Juni wurden durch Starkregen einige Bruten zerstört, insbesondere im Landkreis Würz-

burg. Doch auch diese Verluste wurden durch die vielen erfolgreichen Bruten in 2020 wieder 

wett gemacht. Insgesamt haben ca. 200 BP in Franken  über 500 Juv. ausgebrütet, was das 

Erfolgsjahr 2019 nochmals übertrifft. Diese Erfolge sind allerdings neben einer guten Nah-

rungsverfügbarkeit nur durch den Einsatz der vielen Ehrenamtlichen und die entsprechenden 

Schutzmaßnahmen zu erzielen. Es wurden z.B. für ca. 65% der Bruten Restflächen ausge-

spart, außerdem wurden ca. 35% der Nester mit Schutzgittern versehen. Im Gebiet der Regi-

on 3 lag der Bruterfolg ebenfalls über dem Vorjahr. Die Markierung der Jungvögel mit Flü-

gelmarken wird künftig nicht mehr durchgeführt. Das Markierungsprogramm wurde einge-
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stellt. Es sollten jedoch auch weiterhin die vorhandenen markierten Vögel abgelesen und 

gemeldet werden. Die Wiesenweihensaison 2020 ging mit der Sichtung eines Männchens bei 

Wartmannsroth am 01.09. zu Ende. 

 

 

Wiesenweihe 2020 BP BP erfolgreich Jungvögel 

Bad Kissingen 8 7 22 

Bad Neustadt 6 5 17 

Hassberge 9 6 26 

Schweinfurt 22 18 57 

Gesamt OAG 3 45 36 122 

 

Daniel Scheffler meldet.  

Ă6 BP, davon 5 BP erfolgreich mit 17 fl. Juv; 

An einem BP in KG wurde das bereits gemeldete und mit einem Drahtkäfig geschützte Nest 

ausgedroschen! Hierbei kam es zum Verlust von mind. 2 Jungvögeln und des hudernden 

Weibchens!! Nur ein leicht verletzter Jungvogel wurde an einem Ww-BP in NES zugesetzt 

und kam dort mit seinen Stiefgeschwistern zum Ausfliegenñ 

 

Kranich  und Rallen       D. Hußlein 

 

Kranich  (47 Ds) 

2019 (17 Ds) 

Dieses Jahr waren es zweieinhalbmal so viele Ds wie im Jahr 2019.  

Der Frühjahrszug erfolgt viel schneller als der Herbstzug. 

Randdaten:für unseren Bereich: 

 Heimzug:  02.02.- 24.04. 

                     Wegzug  : 13.10. - 29.11. 

Der Heimzug erfolgt viel schneller als der Wegzug 

Beim Heimzug sind außer bei Bastheim (NES) mit 200 Ind, nur Zahlen unter 100, d.h.12 x 

zwischen 2 ï 70 Ind.  

Beim Wegzug sind größere Zahlen zu vermelden: das Max von 380 Ind (13.11.) bei Sand am 

Main (LKr  HAS) merkwürdigerweise am weitesten östlich;  

Die breite Zugstrecke erfolgt weiter westlich; die westlichen Lkrs unseres Gebietes werden 

noch am Rand von Zuggeschehen erfasst. Das erkennt man in folgenden Daten, die vor allem 

aus dem November stammen:   

200 Ind bei Oberthulba (Lkr KG); 150 Ind bei bei Weißenbach /Zeitlofs (Lkr KG), bei Rei-

terswiesen/ Eltingshausen (Lkr KG) und bei Bad Kissingen (Lkr KG); 102 Ind in Weimar-

schmieden (Lkr NES) und 100 Ind bei Groß-Wenkheim (Lks KG); alle im November; im 

Oktober 100 Ind in Oberthulba (Lkr KG); im Lkr SW nur einmal eine so hohe Zahl nämlich 

120 Ind in der Unkenbachaue im Dez. . 
 

16 Ds von Lkr KG, 16 Ds vom Lkr NES; 8 Ds vom Lkr SW, 3 Ds vom Lkr HAS 

Der Wegzug ist bei uns gekennzeichnet von viel größeren Individuenzahlen. .  
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Der NABU veranstaltet jährlich Synchronzählungen im November für den Wegzug. Es zie-

hen ungeheuer viele Kraniche nach Süden und verweilen jeweils  an Rastgebieten wie Linum 

oder am  Lac de Terre. 
                                                                    

     
Kranichzug 2015 -2018                         Kranichzug 2019 (NABU) 

aufgezeichnet vom NABU 

 

Der Kranichzug durch Europa 

Eine positive Nachricht von Daniel Scheffler: ĂIm Biospährenreservat 2BP des Kranich; da-

von eines erfolgreich mit einem flüggen Jungvogel. Am 2. BP ging die Brut mit 2 juv.leider 

verloren nachdem die Kraniche aufgrund menschlichen Störungen (Fotografen) das Brutre-

vier mit wenigen Tage alten Jungvögeln überhastet verließen.ñf 

 

Blässhuhn (894 Ds) 

2019 (821 Ds) 

Die maximalen Zahlen stammen meist von den Wasservogelzählungen.  

Beim Blässhuhn ist das Max von 600 Ind am 7. Oktober am SWBa: Am SWBa und GaS sind 

die häufigsten Zahlen über 100 Ind.; außerdem am NsG mit 450 Ind am 15. 10. und 150 Ind 

am 27.8.; Zahlen über 200 wurden festgestellt in den Monaten 2/8/9/10. in den Gebieten 

SWBa, NsG, GaS  

In der Brutzeit ist das Blässhuhn sehr aggressiv nicht nur gegen Artgenossen, sondern auch 

andere seltene Vögel wie z.B. den Schwarzhalstaucher. Das Blässhuhn setzt sich durch und 

hat deshalb auch überall sehr guten Bruterfolg. 

 

Kleines Sumpfhuhn (0 Ds) 

2017 (17 Ds) 2018 (0 Ds) 2019 (0 Ds) 

Das Kleine Sumpfhuhn scheint sich verabschiedet zu haben. 


